[bookmark: _GoBack]Leistungsprofil … Wochen
Name:								
Vorname:							
Geburtsdatum:						
Abgebende Schule:						
Gesamtbeurteilung Deutsch/Berufsbezogene Kommunikation:

	1
	2
	3
	4
	5
	6





Gesamtbeurteilung Mathematik/Berufsbezogenes Rechnen:

	1
	2
	3
	4
	5
	6





Gesamtbeurteilung Englisch:

	1
	2
	3
	4
	5
	6





Gesamtbeurteilung praktische Kenntnisse und Fertigkeiten:

	1
	2
	3
	4
	5
	6





Gesamtbeurteilung Sozialverhalten:

	1
	2
	3
	4
	5
	6





Bekannte körperliche Einschränkungen:

....................................................................................................................................................

Fehlzeiten: 			[ ] gering	[ ] normal	[ ] erhöht	[ ] häufig

Bei häufigen Fehlzeiten:

	Spezielle Erkrankungen:	[ ] Ja		[ ] Nein

Allgemeine Bemerkungen:

....................................................................................................................................................

Ort/Datum:						Unterschrift:				

Deutsch/Berufsbezogene Kommunikation
Deutsch ist die Muttersprache:	[ ] Ja       [ ] Nein

Lesen:			[ ] liest flüssig mit gutem Sinnverstand
				[ ] liest ungenau, Sinnverstand ist aber gegeben
				[ ] liest sehr stockend, Sinnverstand ist aber gegeben
				[ ] liest stockend mit mangelndem Sinnverständnis
				[ ] liest ohne Sinnverständnis
				[ ] kann nicht lesen
	1
	2
	3
	4
	5
	6






mündlicher Ausdruck:	[ ] logisch, flüssig, guter Wortschatz
				[ ] kann sich gut verständlich ausdrücken
				[ ] eingeschränkter Wortschatz, grammatikalische Fehler
				[ ] stark eingeschränkter Wortschatz
				[ ] Satzbildung nur unvollständig möglich
				[ ] kann sich nicht verständlich ausdrücken
	1
	2
	3
	4
	5
	6






Schriftlicher Ausdruck:	[ ] Sachverhalte werden frei und gut verständlich dargestellt
				[ ] Sachverhalte werden verständlich dargestellt
				[ ] Sachverhalte werden mit Mühe verständlich dargestellt
				[ ] Inhalt auch bei einfachen Sachverständnissen unklar
				[ ] braucht Hilfe bei der schriftlichen Formulierung
				[ ] kann nur mit Hilfe abschreiben
	1
	2
	3
	4
	5
	6






Gesamtbeurteilung Deutsch/Berufsbezogene Kommunikation:

	1
	2
	3
	4
	5
	6



Mathematik/Berufsbezogenes Rechnen
Mathematische Fähigkeiten:
(Mögliche Indikatoren werden auf den kommenden Seiten erläutert)

	Fähigkeit/Bewertung
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Zahlengefühl:
	
	
	
	
	
	

	Zahlenverständnis:
	
	
	
	
	
	

	Notation:
	
	
	
	
	
	

	Rechenverständnis:
	
	
	
	
	
	

	Modellbildung und Formalisierung:
	
	
	
	
	
	

	Geometrieverständnis:
	
	
	
	
	
	

	Neugier:
	
	
	
	
	
	




Kenntnisse der Rechentechniken:

	Rechentechnik/Bewertung
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Lebenspraktisches Rechnen:
	
	
	
	
	
	

	Dezimalbrüche:
	
	
	
	
	
	

	Prozentrechnen:
	
	
	
	
	
	

	Dreisatz:
	
	
	
	
	
	

	Textaufgaben:
	
	
	
	
	
	

	Umrechnen von Maßeinheiten:
	
	
	
	
	
	

	Umgang mit dem Taschenrechner:
	
	
	
	
	
	




Gesamtbeurteilung Mathematik/Berufsbezogenes Rechnen:

	1
	2
	3
	4
	5
	6





Skalen zur Diagnose von Eingangskenntnissen und Lernfortschritten im Fach
Mathematik/Berufsbezogenes Rechnen im Berufsvorbereitungsjahr
	Kompetenz
	Mögliche Indikatoren

	Zahlen 
erfassen
	Kann die Schülerin oder der Schüler
die Größe von Zahlen (z. B. Entfernungen) einschätzen,
Zahlen vergleichen und (z. B. Brüche und Kommazahlen) nach der Größe sortieren,
einfachen Stammbrüchen (z. B. „1/8 Liter Wasser“ in einem Kochrezept oder „Jeder fünfte Schüler raucht.“ als Ergebnis einer Umfrage) die entsprechenden Komma- oder Prozentzahlen zuordnen,
grob abschätzen, ob ein Rechenergebnis richtig sein kann oder nicht?

	Zahlen 
verstehen
	Kann die Schülerin oder der Schüler
erklären, was negative Zahlen, Kommazahlen und Bruchzahlen sind,
wozu man diese Zahlentypen jeweils braucht und
wie man jeweils mit ihren speziellen Eigenschaften umgeht (z. B. Multiplizieren von Kommazahlen mit Zehnerpotenzen, Erweitern und Kürzen von Brüchen)?

	Mathematische Sachverhalte notieren
	Lässt sich die Schülerin oder der Schüler genug Platz auf dem Papier, um bei der Aufgabenbearbeitung nicht in Bedrängnis zu geraten? 
Werden (nicht nur beim schriftlichen Addieren, sondern auch in Listen wie aufgenommenen Messwerten oder „Gegeben/gesucht“ bei einer Aufgabenstellung) gleichwertige (Dezimal-) Stellen systematisch untereinandergeschrieben, so dass die Aufgabenlösung durch intuitive Erfassung der Größen begünstigt wird? 
Kann man beim Umformen von Termen die Schritte nachvollziehen?
Kann die Schülerin oder der Schüler bearbeitete Aufgaben später noch nachvollziehen und besprochene Fehler selbst erkennen?
Erkennt man, welche Nebenrechnungen zu welcher Aufgabe gehören?
Ist die Antwort auf die Fragestellung (wenn nötig mit Einheit, es muss aber nicht immer ein ganzer Satz sein) erkennbar?

	rechnen und umformen
	Kann die Schülerin oder der Schüler erklären, was Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division sind und was man demzufolge beim Rechnen mit diesen Operatoren beachten muss? (Zum Beispiel: 
Gilt bei der Subtraktion das Vertauschungsgesetz (Kommutativgesetz)? 
Wieso (was muss ich dabei beachten?) bzw. wieso nicht (kann ich die Summanden nicht doch irgendwie vertauschen? Aber wie?)?
Oder: Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Multiplikation und der Addition? Kann man das als Formel aufschreiben?)
Werden Terme in der richtigen Reihenfolge ausgewertet (Klammern, Punkt-vor-Strich-Rechnung)?
Werden Rechengesetze (Assoziativ-, Kommutativ-, Distributivgesetz) zum Lösen einer Aufgabe sinnvoll eingesetzt? 
(Evtl. auch unbewusst, z. B. beim Kopfrechnen: 
17+15+13 = 17+13+15 = ... oder 
3·98 = 3·100 - 3·2 = ... )
Hält die Schülerin oder der Schüler, wenn eine Aufgabe sich nicht weiter vereinfachen lässt, der Versuchung stand, in illegale Rechenoperationen (z. B. die beliebte, klammheimlich vollzogene „Umwandlung“ von x2 in 2x) auszuweichen? 
(Anm.: Ob die Aufgabe am Ende doch noch gelöst wird oder nicht, ist für diesen Indikator uninteressant - wichtig ist nur, dass nicht - der Not gehorchend - im Trüben gefischt wird.)

	Modelle 
bilden und formalisieren
	Kann die Schülerin oder der Schüler ein einfaches Alltagsproblem (z. B. 4 große Pizzen, die vom Pizzabäcker bereits in je zwölf Teile zerschnitten wurden, auf 6 Personen verteilen) prinzipiell in einen mathematischen Term (noch besser in eine mathematische Gleichung) übersetzen? 
Wird ein etwas komplizierteres Problem formal richtig aufgeschrieben (Punkt-vor-Strich, nötigenfalls Klammern)? 
Kann ein Bezeichner als Platzhalter für eine bekannte Größe verwendet werden (z. B. „π“ in einer Kreisformel oder „F“, wenn vorher festgelegt wurde, dass F=8m2 ist)?
Kann eine Variable als Platzhalter für eine unbekannte Größe verwendet werden? 
Ist die Bedeutung einer Variable während des Ausrechnens immer gegenwärtig oder wird zwischendurch auf „Abarbeiten eines Kochrezepts“ (z. B. „x ausrechnen!“ oder „Dreisatz anwenden!“) umgeschaltet?

	geometrisch arbeiten
	Kann die Schülerin oder der Schüler
ein geometrisches Alltagsproblem in eine als Diskussionsgrundlage brauchbare Skizze abbilden,
einen einfachen geometrischen Sachverhalt in eine Gleichung übersetzen (z. B. Streckenlängen addieren oder den Flächeninhalt eines Rechtecks ohne Formelsammlung ausrechnen) und dabei 
Maßeinheiten situationsgerecht und richtig verwenden?
Kann die Schülerin oder der Schüler einen formellen Sachverhalt (z. B. eine Rechenregel wie Assoziativ-, Kommutativ- oder Distributivgesetz) geometrisch begründen? 
(Also zum Beispiel: „Ob ein Rechteck hochkant oder quer steht, ist doch für den Flächeninhalt egal. Also ist es auch egal, ob ich a•b oder b•a rechne.“)





Englisch
Hör-Verstehen:	[ ] versteht längere Äußerungen in einfachem Englisch
			[ ] versteht Äußerungen in einfachem Englisch
[ ] versteht Äußerungen in einfachem Englisch bei deutlicher
    Aussprache
			[ ] versteht Äußerungen in einfachem Englisch nur teilweise
			[ ] versteht Äußerungen in einfachem Englisch zum größeren Teil nicht
			[ ] versteht Äußerungen in einfachem Englisch nicht
	1
	2
	3
	4
	5
	6





Lesen:		[ ] liest einfache Texte in Englisch flüssig
			[ ] liest einfache Texte in Englisch mit Unterbrechungen 
			[ ] liest einfache Texte  in Englisch stockend
			[ ] liest einfache Texte in Englisch sehr stockend
			[ ] liest einfache Texte in Englisch ohne Textverständnis
			[ ] kann keine einfachen Texte in Englisch lesen
	1
	2
	3
	4
	5
	6






mündlicher Ausdruck:	[ ] einfaches Englisch flüssig sprechen 
				[ ] einfaches Englisch sprechen 
				[ ] einfaches Englisch mit geringen Hilfen sprechen
				[ ] einfaches Englisch mit Hilfen sprechen
				[ ] kann sich in Englisch kaum verständlich ausdrücken
				[ ] kann sich in Englisch nicht verständlich ausdrücken
	1
	2
	3
	4
	5
	6






Schriftlicher Ausdruck:	[ ] einfache Texte in Englisch verständlich schreiben
				[ ] einfache Texte in Englisch mit Hilfe verständlich schreiben
				[ ] benötigt Formulierungshilfen bei der Erstellung einfacher
    englischer Texte
				[ ] Inhalt einfacher Texte in Englisch teilweise unklar
				[ ] Inhalt einfacher Texte in Englisch unklar
				[ ] kann keine englischen Texte schreiben 
	1
	2
	3
	4
	5
	6





Gesamtbeurteilung Englisch:
	1
	2
	3
	4
	5
	6



Praktische Kenntnisse und Fertigkeiten
Praktische Erfahrungen im Umgang mit:

	Holz
	Metall
	Kunststoff
	Hauswirtschaft
	Handarbeiten
	…



Bemerkungen: ....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

handwerkliches Arbeiten:	[ ] selbstständig, planvoll, geschickt, exakt
				[ ] begabt, geschickt, meist selbstständig
				[ ] bewältigt Arbeiten unter Anleitung sachgemäß
				[ ] bewältigt Arbeiten trotz Anleitung mit Mängeln
				[ ] auch bei Anleitung sind die Ergebnisse kaum verwertbar
				[ ] einfachste Arbeiten werden nicht ausreichend erledigt
	1
	2
	3
	4
	5
	6






Transfervermögen:		[ ] sichere und richtige Übertragung gewonnener Erkenntnisse
				[ ] gewonnene Erkenntnisse werden übertragen
				[ ] Erkenntnisse werden meist übertragen
				[ ] Erkenntnisse werden nur vereinzelt übertragen
				[ ] Erkenntnisse werden erst nach Hinweisen übertragen
				[ ] Erkenntnisse werden nicht übertragen
	1
	2
	3
	4
	5
	6






Ausdauer:			[ ] unter erschwerten Bedingungen außerordentlich ausdauernd
				[ ] ist ausdauernd, gelegentliche Probleme werden überwunden
				[ ] im Allgemeinen beharrlich und beständig
				[ ] schwankende Ausdauer, interessenabhängig
				[ ] geringe Ausdauer, gibt rasch auf
				[ ] stellt sich nicht den Anforderungen
	1
	2
	3
	4
	5
	6








Einstellung zur Arbeit:	[ ] aktiv, engagiert, interessiert
				[ ] pflichtbewusst
				[ ] interessen- und personenabhängiges Arbeiten
				[ ] oberflächlich, spielerisch, flüchtig
				[ ] antriebsschwach, gleichgültig
				[ ] ablehnend, desinteressiert
	1
	2
	3
	4
	5
	6






Körperliche 
Leistungsfähigkeit:		[ ] stark belastbar
				[ ] gute körperliche Eignung
				[ ] keine größeren Einschränkungen der Belastbarkeit
				[ ] nur eingeschränkt belastbar
				[ ] körperlich wenig leistungsfähig
				[ ] überfordert
	1
	2
	3
	4
	5
	6






Bekannte körperliche Einschränkungen:

....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

Häufig beobachtete 	
Lösungsstrategien: 		[ ] aktiv problemlösend
				[ ] selbstständig lösen nach Hilfen
				[ ] delegieren (Mach Du für mich!)
				[ ] ignorieren
				[ ] vermeiden
				[ ] verweigern
	1
	2
	3
	4
	5
	6








Gesamtbeurteilung praktische Kenntnisse und Fertigkeiten:

	1
	2
	3
	4
	5
	6




Sozialverhalten

In der Klasse:		[ ] wach und aktiv
				[ ] still teilnehmend
				[ ] nicht immer aufmerksam
				[ ] teilnahmslos
				[ ] störend
				[ ] häufige Verstöße gegen die Disziplin
	1
	2
	3
	4
	5
	6






In der Gruppe
mit Gleichaltrigen: 		[ ] führende Rolle
				[ ] beliebtes Gruppenmitglied
				[ ] Mitläufer
				[ ] spielt den Clown
				[ ] geduldeter Einzelgänger
				[ ] Anpassungsschwierigkeiten, sondert sich ab
	1
	2
	3
	4
	5
	6






Kontaktfähigkeit: 		[ ] gewinnt schnell Kontakt, geht auf andere zu
				[ ] freundlich, hilfsbereit, zur Zusammenarbeit fähig
				[ ] zeigt den Willen zur Zusammenarbeit
				[ ] hat nur zu Einzelnen Kontakt
				[ ] gehemmt, scheu, schließt sich nur schwer an
				[ ] aufdringlich, distanzlos
	1
	2
	3
	4
	5
	6






Gesamtbeurteilung Sozialverhalten:

	1
	2
	3
	4
	5
	6
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